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der gültige Name für die nördliche 
neuweltliche Linie von Artemia. 
Alle früher als Artemia franciscana 
angesprochenen Populationen seien 
daher als Artemia monica einzustu
fen. Sollte sich diese Ansicht durch
setzen, hätte dies gewaltige Konse
quenzen für die wissenschaftliche 
Literatur. Allein bei der auf derartige 
Publikationen ausgelegten Suchseite 
„Google Scholar“ erzielt „Artemia 
franciscana“ rund 13.700 Treffer.
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Milane: Stabile Bestände bei 
Langzeitmonitoring in Westpolen 

Der Rotmilan steht auch als „Konfliktart“ immer wieder im Span-
nungsfeld der Interessen, z. B. wenn es um die Landschaftsentwicklung 
geht. Seine Eignung als Bioindikator zur Bewertung der Qualität von 
Räumen lässt sich vor allem durch Langzeituntersuchungen in unter-
schiedlichen Regionen untermauern. Dies gilt auch für die Zwillingsart 
Schwarzmilan und das Verhältnis beider Arten zueinander.

Auf gezielte Naturschutzmaßnahmen – 
sowohl, was die Neststandorte als 
auch was den gesamten Waldbestand 
angeht – sowie auf die Tatsache, dass 
größere Habitatstrukturen erhalten 
geblieben sind, führen polnische 
Ornithologen die stabilen Milanbe
stände im Westen des Landes zurück. 
Auf zwei Untersuchungsflächen – 
 einem Mosaik aus verschiedenen 
Habitaten (Fläche A) und bewirt
schaftetem Ackerland (Fläche B) – 

hatten sie in zwei Untersuchungszeit
räumen (in den Jahren 1996–2001 
und 2012–2017) annähernd stabile 
Bestände (Bruterfolg und Habitat
struktur der Territorien beider Arten) 
feststellen können. Die Anzahl an 
Territorien des Rot milans in der Un
tersuchungsfläche A (Habitat mosaik) 
betrug in den beiden Zeiträumen 35 
(3,65 Paare/100 km2) und 38 (3,97 
Paare/100 km2), während diese für 
den Schwarzmilan bei 39 (4,07 Paare/ 

100 km2) und 41 (4,28 Paare/100 km2) 
lagen, berichten die Forscher im 
„Journal für Ornithologie“. Der Brut
erfolg betrug beim Rotmilan 77,4 
und 67,5 Prozent in den beiden un
tersuchten Zeiträumen und beim 
Schwarzmilan 63,9 und 74,6 Prozent.

Auf der Probefläche B (intensiv 
bewirtschaftetes Ackerland) identifi
zierten die Forscher in den beiden 
Zeiträumen 10 (1,35 Paare/100 km2) 
und 8 (1,08 Paare/100 km2) Territorien 
des Rotmilans, während die Zahlen 
beim Schwarzmilan bei 3 (0,41 Paare/ 
100 km2) bzw. 5 (0,68 Paare/100 km2) 
lagen. Der Bruterfolg des Rotmilans 
machte in den beiden Zeiträumen 
87,5 bzw. 78,6 Prozent aus. „Das 
Ausbleiben jeglicher Veränderungen 
der Populationszahlen beider Arten 
und der hohe Bruterfolg lagen wahr
scheinlich daran, dass die Neststand
orte und der ausgewachsene Wald
bestand Gegenstand von Natur
schutzmaßnahmen sind, die durch 
die staatliche Forstverwaltung Polens 
eingeführt wurden, sowie daran, dass 
größere Veränderungen der Habitat
strukturen fehlen,“ so das abschlie
ßende Fazit der Autoren.
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ABB. 1 Der Rotmilan steht als 
„Symbolvogel“ einer historisch 
gewachsenen Kulturlandschaft 
immer wieder im Fadenkreuz.
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